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Intelligenz-Blatt 

f a | ehe mer 5 0 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. IntelitigengeMdreh-Comptoie i der Jopengaſſe N. 563. 

No. 220. Freitag, den 19. September 1828. 


Nee. 


ä Angemeldete Fremde. 
Ungekommen dom I7ten bis 18. September 1828. 

Hr. Kaufmann Daniel von Wehlau, log. im Hotel de Thorn. a 

Abgegangen in diefer Zeit: Herr Probſt Kolasckowsky nach Stargardt. 


Den verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten wird 
ergebenſt bemerklich gemacht, daß der Jeitungspra⸗ 
nümerations⸗Termin pro Ates Quartal a. c. mit 
dem 19 ten huj. abläuft, und Zeitungen nur nach 
erfolgter Bezahlung, ohne Ausnahme der Perſon, 
beſtellt werden dürfen. Danzig, d. 16. Septbr. 1828. 
Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 


A Wert ian eum t 8. 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann 
Gottfried Reinhold Büttner und deſſen verlobte Braut die Jungfer Renata 
Joachim, durch einen am 21. d. Me gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die hie⸗ 
ſigen Orts beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes gaͤnzlich unter ſich 
ausgeſchloſſen haben. r f 

Danzig, den 26. Auguſt 1828. 5 dr 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der ene Richard 
Aubatz hieſelbſt, und deſſen derlobte Braut die Wittwe Johanna Dorothea 
Schweiger geb. Lindner, durch einen am 26. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehe; 
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vertrag, die am hiefigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter 
imgleichen des Erwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen haben. > 
Danzig, den 29. Auguſt 18298. 2 
Rönigl. Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


In der Johann paul Goörtzſchen Subhaſtationsſache des Grundstücks zu 
Neufahrwaſſer, wird hiedurch bekannt gemacht, daß der auf den 12. September c. 
angeſetzte Lizitations⸗Termin aufgehoben worden. . e 


Danzig, den 28. Anguft 1828. engine 
3 5 Roͤnigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
rr . 
Alnſere geſtern vollzogene Verlobung beehren wir uns hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen. Anton Conventz jun. 


Danzig, den 19. September 1828. Emilie Antoinette Tießen. 


Dr een e dine u n 82 g 

Heute Morgen um 5 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
Knaben gluͤcklich entbunden. Der Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Blindow. 

Danzig, den 18. September 1828. P 

N a 29. mber wer ‚im Saen, errn Rar⸗ 

mann eine muhfahfße Abende chen ger zu wir um geneigten Zufpruch 

bitten. f UVUachtigall & Conf. aus prog. 

ö l ann 


* - 


ir 


I FT * Ne 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig. 
Sonntag den 21. September ziim völligen Beſchluß: 
Leo der Kühne, oder Rache für Weiberraub. 
Ritter» Schaufpiel in 3 Aufzuͤgen. Hierauf ein Ballet und i 
Kosmologiſche Unterhaltung. zun Sou cine Wrkirere, 
auch wird Casperle ſeine Dan kſagung halten. Anfang 7 Uhr. 
f 5 Eberle, Meiſter der Akuſtik. 5 
Es ſind unſerer Anſtalt aus einer Streitſache 35 aß Preuß. Courant zu: 
gekommen, wofuͤr wie den guͤtigen Gebern hiemit unſern herzlichſten Dank abſtatten. 
5 2. Sie Werfehn * ſtaͤdiſchen Lazareths 
N ie Vor * n Lazareths. 
Richter. Boͤhn. Saro. 8 Dauter. 


—— — 


= 


. Geſtern Nachmittag hat ſich ein ſchwarzer, auf der Bruſt weiß gehaarter 
Pudel, „mit einem meſſingenen Halsband, gezeichnet v. Bonin, in der Breitegaſſe 
verlaufen. Der gütige Ueberbringer ‚deitaisen, hält Wreltegaſſe M133. eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. a 


* Eine unverheirathete Perſon; ech als Haushaͤlterin viele Jahre einer 
großen Landwirthſchaft, Milcherei und der herrſchaftliche Kuͤche vorgeſtanden hat, 
wuͤnſcht ein Unterkommen auf dem Lande in der Naͤhe der Stadt; da fie nicht in 
duͤrftigen Verhaͤltniſſen iſt, fo beabſichtiget fie eine gute Behandlung mehr als eine 
große Belohnung ihrer angemeſſenen Dienſtleiſtungen. Naͤhere Nachricht giebt in 
Oliva in der Roſengaſſe die Tiſchlermeiſter⸗Frau Jetter, und i in Danig die Geſin⸗ 
devermietherin Frau Rinder in der Küͤrſchnergaſſe. 

— — — 


t h un g 4 
Ein in der aged hben der Pelerſllengaſſ gel ente ausgebautes 
Haus mit 5 Stuben, Kuͤche und Keller iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht 
Breitegaſſe M' 1144. 
Hundegaſſe ohnfern dem Stadthofe iſt eine untergele OBER beſtehend in 
einer großen Stube, großem Hausraum mit Küche und ein Vorderſtubchen zu Mi⸗ 
chaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe W 1144. 
Roͤpergaſſe nach der Waſſerſeite ohnfern dem Langenmarkt iſt eine Schank⸗ 
gelegenheit zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe W 1144. 
In der Breitegaſſe M 1195. iſt eine . an einzelne Perſonen zu 
vermiethen. Nähere Nachricht Zwirngaſſe — 1165. 


— 


. 


A tetei. 3 
Freitag, den 19. September 1828, "Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rhodin im Hauſe in der Hundegaſſe M 263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwaͤrts gehend, rechter Hand das fuͤnfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben von Amſterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Naͤhere daruͤber anzeigen. 


Sachen zu verkaufen in Danis. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Chlorkalk a 165 Auf pr. Le, natrum carbonicum (gereinigte Soda) 
a 14 A pr. Air Belnſchwarz a 4% Mi pr. J und Engliſche 5 
4 95 Bi pr. Ji kann man haben Langgarten M 211. 


Geſtickte franzoͤſiſche Hauben und Pariſer Luft erhielt fo eben, und empfiehlt 
zu den blligſten an w. 3. e Heil. EUR M1018. 
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Neue Muſikalien in der Reichelfchen Muſikhandtung; der. fo 
ſchnell verg ne u eg von Holteis Lenore, 1 %% 10 Sgr. Daraus 
einzeln das Mantellied und andere Gefänge a 5 Sgr. Abſchieds⸗Walzer der Ma⸗ 
demoiſelle Sontag fuͤrs Clavier, 5 Sgr. Beethovens Sehnſuchts⸗Walzer fürs Pia⸗ 
noforte oder Guitarre, mit Tept, 5 Sgr. Lied, der Ruf ins Thal, von Seyfried, 
mit Clavierbegleitung, 5 Sgr. Rondo mignon fürs Pianoforte von Reifiger iſt 
ſehr zu empfehlen) 20 Sgr. Auch ganz vorzuͤgliche Italieniſche Darmfaiten zur 
Violine und Guitarre von der erſten Sorte ſind kuͤrzlich eingegangen. 


| Neue Fortepianos. 15 

In der Muſikalienhandlung von C. A. Keichel find nachfolgende neue In 
ſtrumente vor zwei Tagen eingegangen, und daſelbſt zu billigen Preiſen jeden Lieb⸗ 
haber aufs Wort zu empfehlen: 8 

1) Ein großes Breslauer Fortepiano von ſchoͤnſtem mahagoni Holz, weißer 
Claviatur von 6 Octaven mit 5 Veraͤnderungen. * 

2) Ein dito Breslauer Fortepiano von birkenem braun gebeitztem Holze, ſau⸗ 
ber polirt, mit weißer Claviatur ꝛc. ER Ver 
J) Ein dito großes Fortepiano von Ahornholz ze. 2 

Saͤmmtliche Inſtrumente find don ſchoͤnem ſingenden dabei ſtarkem Tone, mit 
leichter Spielart und aufs fleißigſte gearbeitet. en 
Ein Paar komplette wenig gebrauchte Kumpt⸗Geſchirre mit meffingnen Be; 
chlag, ſind für. den Preis von 30 e zu verkaufen Langgaſſe 2 379. parterre. 
0 — . 1 . 

b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. FF 
Das zur Kaufmann Blockfchen Coneursmaſſe gehoͤrige Grundſtuͤck No. 16 
des Hypothekenduchs an der neuen Mottlau, das Petri⸗Holzfeld genannt, welches 
aus folgenden vier Grundſtuͤcken beſtehet, = r 

a, neue Mottlau No. 16. 4546 j,fʒ mi . n 

b, neue Mottlau No. 1. 776 f 15 Sgr. a 20 

c, neue Mottlau No. 5. 351 f 15 Sgr. N ir 

d, neue Mottlau No. 6. 418 at 7 Sgr. 6 Pf. zuſammen auf 6092 a 
7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll auf den Antrag des Curators als Ein 
Grundſtuͤck durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Lieitations-Termine auf — 


den 16. September, 
den 18. November 1828 und 
den 20. Januar 1829, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es wien daher beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 24. Juni 1828. . 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Dr. Medicinae Chriſtian George 
Ludwig Gottlieb v. Duisburg gehörige, auf der Rechtſtadt hieſelbſt in der Lang⸗ 
gaſſe sub Servis No. 533. gelegene, und in dem Hypothekenbuche sub No. 10. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Hofraum 
und nach dem Buͤttelhofe durchgehenden Hintergebaͤude sub Servis⸗No. 582. be⸗ 
ſtehet, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
2395 Nhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine aouz f 

den 21. October, 2 f 
f den 23. December 1828 und 

’ den 24. Februar 1829, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhard vor dem 
Artushofe i e Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
Hi, ee dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 3 ee dee N * 8 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Capitals⸗Antheil der ſtaͤdtſchen Pee⸗ 


diger⸗Wiktwen⸗Kaſſe & 1000. fe, einem anſehnlichen Acquirenten gegen g pro Cent 
Zane und Venen der ee ea pypethetarifh delaſſen 
wird. 8 . 
„Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. x 
Danzig, den 22. Juli 1828. 
9 Aönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Johann Carl Friedrich Zenning zugehörige hie: 
ſelbſt in der Frauengaſſe an der Ecke der kleinen Hoſennähergaſſe sub Servis⸗No. 
874. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 6. verzeichnete Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches nur in einem Vorderhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 1231 Kthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitas 


tions⸗Termin auf 
i den 4. November 1828, 


vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlautbaren, und es hat der 


Te A 
Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag 


nach erfolgter Approbation deſſelben Seitens der Realglaͤubiger, Vorſteher des Hell. 


Leichnams⸗Hospitals und des Magiſtrats als Auffichts : Behörde: diefes Hospitals, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Yuctionaroe Engelhardt einzuſehen. En y 
Danzig, den 12. Auguſt 1828. i 
25 Noͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
\ b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. | 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gott⸗ 
fried Zintzſchen Erben gehoͤrige sub Litt. D. J. No. 29. in Zeier gelegene, auf 
206 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, öffentlich verfteigent werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 19. November 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumt, und werden die bes 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin in 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Gn d 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. n ö J a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. i e 


Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Chriſtine Neu- und falls 


ſie verheirathet, auch deren Ehemann, oder ihre Erben, Ceſſionarien, hiemjt oͤffent⸗ 
lich unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht 
nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, 
und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, 
ohne vorgängige Production der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden wird. 
Elbing, den 31. Juli 1828. j 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


sf fe n eee ne, Be: fr 5 

Wir zum Königl. Preußiſchen Land⸗Gericht zu Marienburg verord⸗ 

nete Direktor und Aſſeſſoren, fuͤgen hierdurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung 
vom 4. Avril c. über das ſaͤmmtliche Vermögen der Einſaaßen George Friedrich 
Gehrwienſchen Eheleute Concurſus Creditorum eröffnet, und der offene Arkeſt ver⸗ 
hangt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hierdurch angedeutet, demſelben 
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nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium av: 
zullefern. Sollte aber deſſen ungegchtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
aus geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen ober, 
der dieſelben verſchweigen und zuruͤckbehalten ſollte, noch außerdem alles feines da; 
ran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden. 
Wonach ſich ein Jeder zu achte nnn. 
Marienburg, den 22. Mai 18289. ö 
Boͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


e Erde en ia, : Sit ani on. 
Nachdem über das ſämmtliche Vermögen der Einſaaßen George Friedrich 
Gehrwienſchen Eheleute, welches hauptſächlich aus den Kaufgeldern des Grund: 
ſtücks M 14. zu Grunau beſteht, durch die l dom 4. April c., der Con⸗ 
curs eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf RS 
u. den 17. November 8. Vormittags um 10 Uhr 
der dem Deputisten. Heren Aſſeſſor Großheim angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßge Bevollmaͤchnigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Brſefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Ortginal oder in beglaudter 
Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fügten Verwarnung, das die im Termine Zusbleibenden, und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Trieglaff, v. Duisburg und Roſocha als Bevollmaͤchtigte in 
Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben werden. N 
Marienburg, den 22. Mai 1828. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe zu. Danzig, den 17. September 1828. 


Joh. Sunde, von Stavanger, k. v. dort, mit Heringe, Sloop, de 2 Broͤdrt, 15 L. a. Ordte. 
George Robſon, von Portsmouth, — mit Ballaſt, Brigg, Charlette, 121 N. ö 


Mich. Krolow, von Stettin, k. v. Petersdurg, mit Stückgut, Galiace, Pamina, 61 N. Or. Noͤtzel. 
W. €. Lindeboom, von Papenburg, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Laß, Lametta, 39 N. ‘ 


William Pennington, von Wells, k. d. London, f Schoner, Sarah, 119 N. Hr. Sörmans, 
Alex. Crighton, von London, — — Brigg, Caledonia, 93 T. Hr. Höne. 
Derk Tjib de Jonge, von Pekela, k. d. Amſterdam, — Kuff, de twee Zuͤſters, 54 N. 4, Ordre. 


Otto Ft. dt Hahn, von Emden, — — — klein Gertrude, 77 N. — 


10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. 


Iſaac Campion, von Whitby, 1 u Hull, mit Ballaſt, S Adonis, 132 T. d. Ordre. 
Carl Fr. Schmidt, von Barth, k. d. ce in, 57 llace, Maria — 97 BE 
eint. R. Schulz, don Etralfund, k. v. Am kram, — rigg, La Vertut, 1058. a 
Joh. Jac. "Sehen, von Barth — Schoner, Diana, 10: 09 R. u 
Eilt 8 oer, don Lena 2 v. Gröningen, — Smack, de jonge Pieter, son. * 
Oſtra, k. d. . ene — — Diana, 51 N. * 


Nach der Rhede: W. Gann, James Moſey. 

Glſegelt: 3.0. Koͤhn, J. E. Zarncke, M. Bandetin 6 „W. Paxlom . Sit, € Charl. Rud 
nach Neweaſtle, J. — nach Guernſey. J. F. G. Schütt nach Juſeg, D. D. Kuitſe na Rouen, 
W. Doysdale, James obie, Ed. en Th. Dymount nach London mit Wehen. Fr. Pau Behrend 
nach London mit Getreide. Joh. Schulz nach London, G. R. R. Klein n nach Stoͤningen, J. G. Mellema 
nach ER 225 a a Sie H. L. Kok nach i mit Holt J 

Der Win 


„ en u n d e 


‚Danzig, den 18. — —— f 1 

London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. > |begehrtjausgeboi 
— 3 Mon. 203 K — 8 Holl. 7 ee — * 

Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 | — Ser 


— 70 Tage 102 & — Sgr. | i p. 
Hamburg, Sicht 451 & — Sgr. Friedriclisd’or , Rthl. 5—20 5205 
Prien er 100 — 


Berlin, 8 Tage Pari ne 7 
3 Woch. — 2 Mon. 1. d. 


